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WALTER KOTTE ' 
Zur Verleihung der Otto-Appel-Denkmünze 1956 
Durch Beschluß des Kuratorirums der Stiftergruppe 
wurde die am 85. Geburtstage des Nestors des deutschen 
Pflanzenschutzes gestiftete O t t o - A p p e 1 - D e n k -
münze am 19. Mai 1956 dem 
Direktor des Staatlichen Insti-
ragende Verdienste um den Ausbau des badischen Pflan-
zenschutzes. In Würdigung dessen wurde ihm im Jahre 
1951 vom Badischen Ministerium für Ernährung, Land-
wirtschaft und Forsten der Titel 
„Professor" verliehen.Eine lange 
Reihe einschlägi,ger Veröffent-
lichungen zeugt von Kottes fach-
wissen:schaftlichem Schaffen. Be-
sonders bekannt in weitesten 
Kreisen des Pflanzenschutzes 
und der gartenbaulichen Praxis 
wurde Kotte als unbe'Strittener 
Meister gemeinverständlicher 
Darstellung der Ergebnisse der 
Pflanzensch1,1tzforschung. Seine 
beiden Bücher: ,.Krankheiten 
und Schädlinge im Gemüsebau 
und ihre Bekämpfung" (Berlin : 
Paul Parey 1944; 2. Aufl. 1952) 
und „Krankheiten und Schäd-
linge im Obstbaru und ihre Be-
kämpfung" (1941; 2. Aufl. 1948) 
haben unzähligen Gärtnern und 
Gartenbesitzern Anregung und 
gediegene Belehrung geboten. 
Die Biologische Bundesanstalt 
für Land- und Forstwirtschaft 
und der Deutsche Pflanzenschrutz-
tuts für Pflanzenschutz in Frei-
burg i. Br., Professor Dr. 
W a 1 t er Kot t e, verliehen. 
Die langjä'hrige Tätigkeit eines 
der verdienstvollsten Mitarbei-
ter des Deutschen Pflanzen-
schutzdienstes findet damit eine 
besondere Anerkennung. Am 
15. Februar 18~3 zu Berlin als 
Sohn eines Gärtnereibesitzers 
geboren, studierte Kotte an den 
Universitäten Freiburg i. Br. und 
B,erlin Naturwissenschaften und 
war nach seiner Promotion zu-
nächst einige Jahre Assistent am 
Pflanzenphysiologischen Institut 
Berlin - Dahlem. Anschließend 
wirkte er von 1922- 1931 als Re-
gierungs-, später Oberregie-
rungsbotaniker am Staatlichen 
.Weinbauinstitut in Frefömg 
i. Br. Nachdem er in den Jahren 
1931- 1933 eine Dozentur für 
Phytopathologie _an der Land-
wirtschaftlichen Hochschule in 
Professor Dr. W alter Kotte dienst beglückwünschen Profes-
Ankara bekleidet hatte, über-
nahm er 193;1 die Leitung des Badischen Pflanzenschu tz-
amtes, dessen Sitz damals noch Augustenberg war. In 
dieser Stellung entfal'tete er seither eine überaus frucht-
bare Täti-gkeit sowohl in wissenschaftlicher als auch in 
organisa:tori'scher Hinsicht und erw,arb sich hervor-
(A u fn.: Dr. L. Schulze) sor K o t t e zu dieser ho'hen 
, Auszeichnung, die ihm mit der 
Verleihung der Otto-Appel-Denkmünze zuteil wurde 
und anläßlich der 14. Sitzung des Deutschen Pflanzen-
schutzdienste,s im September d. J. in Bonn überreicht 
werden wird , und hoffen, daß über se,in~m rastlosen 
Schaffena;uch weiterhin einglück'licherStern stehen möge. 
